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3Vorwort

Vernetzte Systemtechnik wie Smart-Home-Systeme, das Thema Nachhaltigkeit, vernetzte Haustechnik und 
Hygiene haben Einzug in den Beruf der Anlagenmechanikerin/des Anlagenmechanikers SHK gehalten und sie 
entwickeln sich ständig weiter. Damit ist dieser Beruf höchstanspruchsvoll und so populär wie nie zuvor ge-
worden und gewinnt auch in der Gesellschaft immer stärker an Bedeutung. Gleichzeitig steigt aber auch in 
der Gesellschaft das Bedürfnis nach fachlich kompetenter Beratung für den Einsatz nachhaltiger Energie- und 
Ressourcennutzung, nach neuen Systemen für das energetische Management von Gebäuden und deren Ins-
tallation.

Hier ist die Anlagenmechanikerin/der Anlagenmechaniker gefragt. Doch trotz dieses hohen Anspruchs erfor-
dert der Beruf auch immer noch die Beherrschung der klassischen „Grundfertigkeiten“ wie Fügen, Montieren, 
manuelles Trennen, Umformen, maschinelles Bearbeiten, Installieren, Prüfen, Messen sowie den eingegrenz-
ten Einsatz der Elektrotechnik. All diese Grundfertigkeiten werden in den ersten drei Halbjahren der Ausbil-
dung vermittelt und sind damit bereits Gegenstand des ersten Teils der Gesellenprüfung.

Dieser anspruchsvolle Ausbildungsberuf erfordert von den Auszubildenden aktives Lernen und eine ange-
messene Vorbereitung, bereits auch für den ersten Teil der Gesellenprüfung. Das vorliegende Übungsbuch soll 
Sie erfolgreich bei dieser Bemühung unterstützen, es soll Ihnen zudem eine Einschätzung Ihres derzeitigen 
Kenntnisstandes geben und Ihnen dabei helfen, fachliche Defizite rechtzeitig auszugleichen.

Der Autor wünscht Ihnen viel Erfolg bei der Prüfungsvorbereitung.

Stadthagen, im Herbst 2022

OStR Thomas Holz



4 Inhaltsverzeichnis

Allgemeines
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Aufbau der gestreckten Gesellenprüfung 

Die Gesellenprüfung zum Anlagenmechaniker/zur Anlagenmechanikerin SHK besteht aus zwei Teilen: 
„Gesellenprüfung Teil 1“ und „Gesellenprüfung Teil 2“. 

Teil 1 besteht aus dem Prüfungsbereich Versorgungstechnik und muss vor dem Ende des zweiten Lehrjahres 
abgelegt werden. Der zeitliche Rahmen von Teil 1 beträgt insgesamt sieben Stunden, wobei die abgeforderten 
Prüfungsbereiche aus der Arbeitsaufgabe, dem situativen Fachgespräch und der schriftlichen Aufgabe beste-
hen. Aber ganz wesentlich ist: Die Gesellenprüfung Teil 1 fließt zu 30 % in die Gesamtnote der Gesellenprüfung 
ein. Es ist also wichtig, dass Sie und auch Ihr ausbildender Betrieb sich den hohen Einfluss des ersten Teils der 
Prüfung verdeutlichen. 

Die Gesellenprüfung Teil 2 fließt zu 70 % in die Gesamtnote der Gesellenprüfung ein. 

Teil 2 besteht aus den folgenden vier Bereichen: 
Dem Kundenauftrag (Arbeitsaufgabe mit einem situativen Fachgespräch), der Arbeitsplanung (schriftliche Auf-
gaben), der Systemanalyse und Instandhaltung (schriftliche Aufgaben) und der Wirtschafts- und Sozialkunde 
(schriftliche Aufgaben). 

In der folgenden Übersicht wird das Gesamtkonzept der Gesellenprüfung verdeutlicht:

Struktur der gestreckten Gesellenprüfung

Teil 1 Teil 2

Versorgungstechnik

7 Stunden (420 min)

Kundenauftrag

15 Stunden (900 min)

Arbeitsplanung

150 min

Systemanalyse
und 
Instandhaltung
90 min

Wirtschafts-
und
Sozialkunde
60 min

Arbeits-
aufgabe
350 min

60 %1

situatives
Fachgespräch
10 min

15 %1

schriftliche
Aufgaben
60 min

25 %1

Arbeitsaufgabe
u. Dokumentieren
880 min

80 %1

situatives
Fachgespräch
20 min

20 %1

schriftliche
Aufgaben

schriftliche
Aufgaben

schriftliche
Aufgaben

⇒ 100 %
im Prüfungsbereich Kundenauftrag
mindestens „ausreichend“ 

zwei Prüfungsbereiche mit mindestens
„ausreichend“

mündliche Ergänzungsprüfung in einem
Prüfungsbereich möglich, Gewichtung der
Ergänzungsprüfung zur bisherigen Leistung 1:2

35 % 15 % 10 % 10 %

in keinem Prüfungsbereich von Teil 2 „ungenügend“ und
im Gesamtergebnis von Teil 2 mindestens „ausreichend“ 

Bescheinigung
Ergebnis Teil 1 Teil 1

30 %

Teil 2

70 %

Teil 1 und Teil 2 mindestens
„ausreichend“ 

Ende 2. Ausbildungsjahr Ende der Ausbildungszeit

1  Gewichtungsempfehlung ZVSHK-Ausschuss Berufsbildung (Der für ihre Prüfung zuständige Prüfungsausschuss kann auch eine 
andere Gewichtung festlegen)

Wenn Sie dieses Übungsbuch durcharbeiten, haben Sie sich auf den Prüfungsteil 1 vorbereitet. Der Prüfungs-
teil 2 wird in einem separaten Buch angeboten.
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Zusammengefasst: Teil 1 der Gesellenprüfung

• Thema: Versorgungstechnik

• Arbeitsaufgabe, situatives Fachgespräch und schriftliche Aufgaben

• Sieben Stunden für Arbeitsaufgabe, davon 10 Minuten für das Fachgespräch

• 60 Minuten für schriftliche Aufgaben

So arbeiten Sie mit diesem Übungsbuch

Der erste Teil der Gesellenprüfung umfasst die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten, die im Ausbildungs-
rahmenplan für die ersten eineinhalb Ausbildungsjahre aufgeführt sind, sowie den im Berufsschulunterricht 
vermittelten Lehrstoff. Das entspricht hier den Inhalten der Lernfelder 1–6 und umfasst speziell die Themen-
gebiete Wasser, Abwasser und Elektrotechnik.

Die Vorbereitung auf den Teil 1 der Gesellenprüfung wurde entsprechend dieser Vorgaben folgendermaßen 
aufgebaut: Für jedes einzelne Themengebiet wurden 25 mögliche Prüfungsfragen zusammengestellt, die Sie 
in einem ersten Schritt zur Wiederholung Ihres Wissens bearbeiten sollen. Damit Sie ein Gefühl für die Prüfung 
erhalten, sind im Anschluss zwei Prüfungsprojekte ausgearbeitet, die im Umfang und in der fachlichen Zusam-
mensetzung einer Prüfung entsprechen. Diese Projekte sollen Sie in dem geforderten Zeitumfang von einer 
Stunde bearbeiten. Um Ihre Lösungen richtig bewerten zu können, finden Sie für alle Fragen Musterlösungen 
im beiliegenden Lösungsheft.



19Projekt: Schwerpunkt Installieren von Trinkwasseranlagen

Ihre Firma erhält den Auftrag, 
die gesamte Abwasser- und 
Trinkwasseranlage in einem 
Einfamilienhaus zu erstellen. In 
diesem Projekt geht es vorran-
gig um die Erstellung der Trink-
wasseranlage.
Sie sollen die Installation fach-
lich korrekt vorbereiten und den 
Kunden bei Fragen zur Installa-
tion beraten.

Aufgabe 1

Trinkwasser unterliegt der Trinkwasserverordnung. Daraus ergeben sich Folgen für die Planung, Herstellung 
und den Betrieb von Trinkwasseranlagen.

a) Nennen Sie zwei Bereiche (Nutzungen), für die ausschließlich Trinkwasser verwendet werden darf.

b) Nennen Sie zwei Anforderungen, die die Trinkwasserverordnung an Trinkwasser stellt.

Aufgabe 2

Die von Ihnen zu installierende Trinkwasseranlage kann man auch als „Lebensmittelverpackung“ bezeichnen.

Welche Forderung ergibt sich daraus

a) für die Werkstoffe, die Sie für die wasserführenden Leitungen verwenden?

b) für die Installationsausführung?

Projekt: Schwerpunkt Installieren von Trinkwasseranlagen
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Aufgabe 10

Beschreiben Sie der Kundin die Wirkungsweise eines 
Druckminderers.

Nehmen Sie dazu die nebenstehende Schemazeichnung 
zu Hilfe.

Aufgabe 11

Bestimmen Sie die Nennweite des Druckminderers.

Druckminderer dürfen nicht einfach nach der Nennweite der Rohrleitung dimensioniert werden, sondern rich-
ten sich nach dem Spitzendurchfluss V̇S.

Folgender Wert ist bekannt: Durchflussmenge VṠ = 0,3 l/s

Hinweis: Berechnen Sie zunächst die Durchflussmenge V̇ in m³/h oder in l/min.



41Prüfungsbeispiel 1

Achtung: Beachten Sie, dass Sie die Prüfungsprojekte in 60 Minuten bearbeiten müssen. 
Stoppen Sie also die Zeit!

In diesem Projekt werden Inhalte der Lernfelder 1–4 
und 6 behandelt.

In Ihrer praktischen Prüfung sollen Sie eine Arbeits-
probe durchführen. Dazu sollen Sie eine versor-
gungstechnische Installation herstellen.

Rechts sehen Sie eine Skizze der von Ihnen zu ferti-
genden Installation.

Die folgenden Aufgaben dienen der theoretischen 
Vorbereitung dieser Aufgabe.

Aufgabe 1

Ihre Installation ist nur ein kleiner Ausschnitt aus der Kundenanlage.
Unten sehen Sie das komplette Abwasserstrangschema.

Benennen Sie die Leitungsabschnitte A–D und die Sinnbilder 1–6.

Leitung Sinnbild

A 1

B 2

C 3

D 4

5

6

Prüfungsbeispiel 1
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